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©  Schalldämpfer  für  einen  Schraubenverdichter. 

©  Mit  einem  Schalldämpfer  für  einen  Schrauben  -  
Verdichter  od.  dgl.  mit  einem  Eintritt  für  die  den 
Verdichter  verlassende  Druckluft,  einem  anschlie- 
ßenden  Strömungskanal  und  einem  Austritt,  soll  eine 
Lösung  geschaffen  werden,  mit  der  Schallquellen 
wirkungsvoll  so  gedämpft  werden  können,  daß  sie 
den  heute  gestellten  Umweltanforderungen  bei  der 

15  9° 

Geräuschentwicklung  gerecht  werden. 
Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Strö  -  

mungskanal  (5)  zwischen  Eintritt  und  Austritt  wenig  -  
stens  einen  Krümmungsbereich  (8  bzw.  11)  und 
hinter  dem  Krümmungsbereich  (8)  wenigstens  eine 
Expansionskammer  (10)  aufweist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 
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Die  Erfindung  richtet  sich  auf  einen  Schall  -  
dämpfer  für  einen  Schraubenverdichter  od.  dgl.  mit 
einem  Eintritt  für  die  den  Verdichter  verlassende 
Druckluft,  einem  anschließenden  Strömungskanal 
und  einem  Austritt  sowie  auf  ein  Verfahren  zur 
Schalldämpfung  insbesondere  mit  einem  solchen 
Schalldämpfer. 

Insbesondere  Schraubenverdichter  aber  auch 
andere  Strömungsmaschinen  stellen  in  der  Regel 
erhebliche  Geräuschquellen  dar.  So  arbeitet  bei  -  
spielsweise  ein  Schraubenverdichter,  der  bei  Silo  -  
Fahrzeugen  eingesetzt  wird,  in  einer  Frequenz  von 
13.000  Hz,  d.h.  es  wird  ein  Luftvolumen  von  bei- 
spielsweise  250  cm3  13.000  mal  pro  Stunde  stoß- 
weise  gefördert.  Der  sich  daraus  ergebende  Schall 
liegt  im  oberen  Grenzbereich  des  menschlichen 
Hörvermögens  und  ist  damit  besonders  unange- 
nehm.  Herkömmliche  Schalldämpfer  führen  in  der 
Regel  nicht  zu  befriedigenden  Ergebnissen,  was 
dazu  führt,  daß  die  Verdichter  mit  ihren  Hilfs-  und 
Zusatzaggregaten  dabei  zusätzlich  noch  in  einer 
Schalldämmkapselung  untergebracht  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  mit  der  derartige  Schallquellen  wirkungs- 
voll  so  gedämpft  werden  können,  daß  sie  den 
heute  gestellten  Umweltanforderungen  bei  der 
Geräuschentwicklung  gerecht  werden. 

Mit  einem  Schalldämpfer  der  eingangs  b e -  
zeichneten  Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Er- 
findung  dadurch  gelöst,  daß  der  Strömungskanal 
zwischen  Ein  -  und  Austritt  wenigstens  einen 
Krümmungsbereich  und  hinter  dem  Krümmungs- 
bereich  wenigstens  eine  Expansionskammer  auf- 
weist. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  sowohl  eine  Umlen  -  
kung  als  auch  eine  Expansionsmöglichkeit  inner- 
halb  des  Strömungskanales  die  sich  in  dem  g e -  
förderten  Luftstrom  aufbauenden  Schallwellen 
bricht  oder  rückreflektiert,  so  daß  es  zu  einer  ganz 
erheblichen  Lärmreduzierung  kommt. 

In  Ausgestaltung  ist  nach  der  Erfindung  vor- 
gesehen,  daß  dem  Eintritt  ein  Strömungskrümmer 
um  90°,  nachfolgend  ein  gerader  Strömungska- 
nalbereich,  ein  Strömungskrümmer  um  180°,  ein 
daran  anschließender,  gerader  Strömungskanal  und 
nachfolgend  die  Expansionskammer  zugeordnet  ist. 

Besonders  zweckmäßig  ist  es,  wenn  der  ersten 
Expansionskammer  zwei  gerade,  über  einen 
180°  -Krümmer  verbundene  Strömungskanäle 
nachgeordnet  sind,  wobei  vor  dem  Austritt  im  g e -  
raden  Strömungskanal  eine  weitere  Expansions- 
kammer  angeordnet  ist.  Durch  eine  weitere  zu  -  
sätzliche  Umlenkung  und  eine  darüber  hinausge- 
hende  weitere  Expansionsmöglichkeit  des  geför- 
derten  Luftstromes  wird  eine  zusätzliche,  sehr 
weitgehende  Schalldämpfung  ermöglicht,  die  eine 
zusätzliche  Kapselung  der  betroffenen  Aggregat  -  
teile  praktisch  entbehrlich  macht. 

Besonders  zweckmäßig  ist  es,  wenn  die  Ex- 
pansionskammern  als  einseitig  in  das  Gehäusein  -  
nere  weisende  Erweiterungen  ausgebildet  sind,  wie 
dies  die  Erfindung  ebenfalls  vorsieht.  Mit  dieser 

5  Gestaltung  läßt  sich  eine  sehr  kompakte  Bauweise 
des  Schalldämpfers  erreichen. 

Die  Erfindung  sieht  auch  vor,  daß  wenigstens 
Bereiche  der  Strömungskanäle  mit  einer  Innen  -  
dämmung  mit  Lochblechauskleidung,  wie  bei 

io  Schalldämpfern  an  sich  bekannt,  versehen  sind. 
Um  durch  Eigenschwingungen  erzeugbare 

Schallemissionen  zu  verhindern,  sieht  die  Erfin  -  
dung  in  weiterer  Ausgestaltung  auch  vor,  daß  die 
Strömungskanäle  mit  Krümmern  und  Expansions- 

75  kammern  in  einem  gemeinsamen  Gehäuse  unter- 
gebracht  und  vollständig  von  einem  Dämmmaterial 
umgeben  sind. 

Zur  Lösung  der  eingangs  gestellten  Aufgabe 
sieht  die  Erfindung  auch  ein  Verfahren  zur  Schall  -  

20  dämpfung  eines  Schraubenverdichters  od.  dgl., 
insbesondere  mit  einem  vorbeschriebenen  Schall  -  
dämpfer  vor,  das  sich  dadurch  auszeichnet,  daß 
die  durch  das  Austreten  der  Luft  aus  dem  Ver- 
dichter  erzeugten  Schallwellen  mit  mittels  Reflek- 

25  tion  erzeugten  gleichfrequenten  Schallwellen 
überlagert  werden. 

Durch  die  Reflektion  der  Schallwellen  tritt  eine 
Überlagerung  der  Schallwellen  und  dadurch  Inter- 
ferenz  auf,  so  daß  der  Schall  wirkungsvoll  g e -  

30  dämpft  wird.  Bei  dieser  Verfahrensführung  steht 
somit  eine  Art  Echo  -  Schalldämpfer  zur  Verfü  -  
gung,  der  Schall  wird  durch  die  erzwungene  Re-  
flektion  quasi  von  selbst  gedämpft.  Da  der  erfin  -  
dungsgemäße  Schalldämpfer  bevorzugt  für  Silo  — 

35  Fahrzeuge  eingesetzt  wird,  bei  denen  Verdichter 
mit  konstanter  Drehzahl  Verwendung  finden,  wei  -  
sen  die  eintretenden  Schallwellen  eine  immer 
gleichbleibende  Frequenz  von  z.B.  13.000  Hz  auf, 
so  daß  zur  Erzeugung  gleichfrequenter  Reflek- 

40  tionsschallwellen  keine  konstruktiven  Änderungen 
am  Schalldämpfer  selbst  vorgenommen  werden 
müssen. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  des  Verfahrens 
ist  vorgesehen,  daß  die  aus  dem  Verdichter  aus-  

45  tretende  Luft  wenigstens  einer  Hauptrichtungsum  -  
kehr  unterzogen  wird,  wodurch  eine  zusätzliche 
Schalldämpfung  erreicht  wird. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorteile 
der  Erfindung  ergeben  sich  aufgrund  der  nachfol  -  

50  genden  Beschreibung  sowie  anhand  der  Zeich  -  
nungen.  Diese  zeigt  in 

Fig.  1  eine  vereinfachte  Querschnittszeich  -  
nung  durch  einen  erfindungsgemä- 
ßen  Schalldämpfer  sowie  in 

55  Fig.  2  eine  vereinfachte  Seitenansicht. 
An  einem  allgemein  mit  1  bezeichneten,  nicht 

näher  dargestellten  Verdichter  ist  an  dessen  Aus  -  
trittsstutzen  2  ein  allgemein  mit  3  bezeichneter 
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Schalldämpfer  angeflanscht.  Der  Eingang  des 
Schalldämpfers  ist  mit  4  bezeichnet. 

Wie  sich  insbesondere  aus  Fig.  1  ergibt,  ist  der 
mit  5  bezeichnete  Strömungskanal  teilweise  gera- 
de,  teilweise  gekrümmt  ausgebildet,  wobei  sich  an 
dem  Eintritt  4  ein  90°  -  Strömungskrümmer  6  an -  
schließt,  wie  sich  aus  Fig.  2  ergibt. 

Die  weiteren  Bereiche  des  dargestellten  Strö  -  
mungskanales  seien  wie  folgt  bezeichnet:  Dem 
90°  -  Krümmer  6  folgt  ein  gerader  Strömungska- 
nalbereich  7,  ein  180°  -Krümmer  8,  ein  erster 
gerader  Kanalbereich  9a,  eine  nach  innen  gerich  -  
tete  erste  Expansionskammer  10,  ein  zweiter  g e -  
rader  Strömungskanalbereich  9b,  ein  180°  -  
Krümmer  11,  ein  erster  gerader  Kanalbereich  12a, 
eine  weitere  Expansionskammer  10a  sowie  vor 
dem  mit  13  bezeichneten  Austritt  ein  gerader  Ka- 
nalbereich  12b. 

Die  Expansionskammern  10  bzw.  10a  sind  als 
Strömungskanalerweiterungen  ausgebildet,  die  j e -  
weils  zum  Inneren  des  Schalldämpfers  3  ausge- 
bildet  sind,  wie  sich  dies  aus  Fig.  1  ergibt,  woraus 
sich  eine  vergleichsweise  kompakte  Bauweise  e r -  
gibt.  Der  gesamte  Strömungskanal  5  ist  in  einem 
nicht  näher  bezeichneten  Gehäuse  im  Dämmma- 
terial  14  eingebettet.  Hierbei  kann  es  sich  bei- 
spielsweise  um  wärmebeständiges  Schaumkunst- 
stoffmaterial  handeln,  Glaswolle,  Stahlwolle  oder 
ähnlichen  Materialien. 

Gestrichelt  ist  angedeutet,  daß  die  Innenflä  -  
chen  des  Strömungskanales  5  wenigstens  b e -  
reichsweise  mit  einer  Innendämmung  15,  gestützt 
von  Lochblechen  16,  versehen  sein  können,  wobei 
in  den  Wandbereichen  auch  Strömungsschikanen, 
z.B.  Kegel  17,  vorgesehen  sein  können,  wie  dies  in 
Fig.  1  angedeutet  ist. 

Beim  Durchtritt  der  Luft  durch  den  Strö  -  
mungskanal  werden  die  Schallwellen  insbesondere 
im  Bereich  der  Expansionskammern  10  bzw.  10a 
derart  geführt,  daß  die  Schallwellen  durch  mittels 
Reflektion  erzeugte  gleichfrequente  Schallwellen 
überlagert  werden,  d.h.  es  steht  eine  Art  Echo- 
Schalldämpfer  bzw.  ein  Anti  -  Impuls  -  Schall  -  
dämpfer  zur  Verfügung.  Durch  die  Interferenz  der 
Schallwellen,  d.h.  der  Eintrittsschallwellen  und  der 
reflektierten  Schallwellen,  erfolgt  eine  wirksame, 
nahezu  vollständige  Schalldämpfung. 

Natürlich  ist  das  beschriebene  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  noch  in  vielfacher  Hinsicht 
abzuändern,  ohne  den  Grundgedanken  zu  verlas- 
sen.  So  können  sich  beispielsweise  an  den  g e -  
radlinigen  Anlagebereich  12b  ein  weiterer  Krüm- 
mer,  nachfolgend  eine  weitere  Expansionskammer 
anschließen  u.  dgl.  mehr. 

Patentansprüche 

1.  Schalldämpfer  für  einen  Schraubenverdichter 
od.  dgl.  mit  einem  Eintritt  für  die  den  Ver- 

5  dichter  verlassende  Druckluft,  einem  an  -  
schließenden  Strömungskanal  und  einem 
Austritt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Strömungskanal  (5)  zwischen  Eintritt 

io  und  Austritt  wenigstens  einen  Krümmungsbe- 
reich  (8  bzw.  11)  und  hinter  dem  Krüm- 
mungsbereich  (8)  wenigstens  eine  Expan  -  
sionskammer  (10)  aufweist. 

15  2.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  Eintritt  (4)  ein  Strömungskrümmer  (6) 
um  90°  ,  nachfolgend  ein  gerader  Strömungs- 
kanalbereich  (7),  ein  Strömungskrümmer  (8) 

20  um  180°,  ein  daran  anschließender,  gerader 
Strömungskanal  (9a)  und  nachfolgend  eine 
Expansionskammer  (10)  zugeordnet  ist. 

3.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  2, 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  ersten  Expansionskammer  (10)  zwei 
gerade,  über  einen  180°  -  Krümmer  (11)  ver- 
bundene  Strömungskanäle  (9b,  12a)  nachge- 
ordnet  sind,  wobei  vor  dem  Austritt  (13)  im 

30  geraden  Strömungskanal  eine  weitere  Expan  -  
sionskammer  (10a)  angeordnet  ist. 

4.  Schalldämpfer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Expansionskammern  (10,10a)  als  ein- 
seitig  in  das  Gehäuseinnere  weisende  Erwei  -  
terungen  ausgebildet  sind. 

40  5.  Schalldämpfer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  Bereiche  der  Strömungskanäle 
mit  einer  Innendämmung  (15)  mit  Lochblech  -  

45  auskleidung  (16),  wie  bei  Schalldämpfern  an 
sich  bekannt,  versehen  sind. 

6.  Schalldämpfer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 

50  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Strömungskanäle  mit  Krümmern  (8,11) 
und  Expansionskammern  (10,10a)  in  einem 
gemeinsamen  Gehäuse  untergebracht  und 
vollständig  von  einem  Dämmmaterial  (14) 

55  umgeben  sind. 

7.  Verfahren  zur  Schalldämpfung  eines  Schrau  -  
benverdichters  od.  dgl.  insbesondere  mit  ei  -  

3 
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nem  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  oder  ei  -  
nem  der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  durch  das  Austreten  der  Luft  aus  dem 
Verdichter  erzeugten  Schallwellen  mit  mittels  5 
Reflektion  erzeugten  gleichfrequenten  Schall  -  
wellen  überlagert  werden. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  die  aus  dem  Verdichter  austretende  Luft 
wenigstens  einer  Hauptrichtungsumkehr  un  -  
terzogen  wird. 
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